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Vorstellung der Regularien

Wer kann mitmachen?
In den Werkstattgesprächen kommen Menschen zusammen, die:
• im Fördergebiet Jenfeld-Zentrum wohnen, 
• arbeiten, 
• zur Schule gehen, 
• Gewerbe betreiben,
• über Grundeigentum verfügen, 
• in Initiativen, Vereinen und Einrichtungen tätig sind. 

Ziel: Alle diese Perspektiven bestmöglich in die Werkstattgespräche einbinden. Aktive 
Ansprachen neuer Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch RISE-Gebietsentwicklung.



Vorstellung der Regularien

Werkstattgespräche: Wann, Wo, Was?  Wie werde ich informiert? 

• Turnus Werkstattgespräche: fünf bis sechs Mal im Jahr / Wechsel mit 
Stadtteilkonferenz

• Zeit: in den Abendstunden (Präferenz 18:30 Uhr) 

• Termine, Ort und Tagesordnung: werden öffentlich über Newsletter und online 
angekündigt. 

• Einladung: samt Tagesordnung per E-Mail an den interessierten Teilnehmerkreis 

• Bericht:  über die Dokumentation mit Informationen, Diskussionen und Beschlüssen 
der Sitzungen auf der Webseite des Fördergebietes und per E-Mail.



Vorstellung der Regularien 

Was sind Ziele und Aufgaben? 
Die Aufwertung der Zentrumsfunktion, der Wegeverbindungen sowie der Grün- und 
Freiflächen stehen im Mittelpunkt. Insbesondere folgenden Aufgaben:
• Diskussion und Mitwirkung an der Aufstellung und Umsetzung des „Integrierten 

Entwicklungskonzepts (IEK)“, (Ziele, Projekte und Maßnahmen der Stadtteilentwicklung)

• Empfehlungen zu Projekten und Maßnahmen, die zur Zielerreichung des IEK beitragen

• Entscheidung über die Förderung von Projekten mit Mitteln des Verfügungsfonds

• Information über Forderungen, Probleme, Ideen und Anregungen der Quartiersbevölkerung

• Förderung der Selbst- und Nachbarschaftshilfe

• Unterstützung von quartiersbezogenen Initiativen, Vereinen, Einrichtungen, 
Gewerbetreibenden sowie Förderung ihrer Zusammenarbeit

• Förderung des Austauschs zwischen der Quartiersbevölkerung, Verwaltung und Politik



Vorstellung der Regularien

Wie kann ich mitbestimmen? Wie erhalte ich ein Stimmrecht? 

Begleitung der Stadtteilentwicklung, der Umsetzung der Projekte und Maßnahmen. 
Teilnehmer/-innen können Stimmrecht erwerben, um:

• über die Verwendung von Mitteln des Verfügungsfonds zu entscheiden

• Empfehlungen zu Projekten abzugeben.



Vorstellung der Regularien

Wie kann ich mitbestimmen? Wie erhalte ich ein Stimmrecht? 

Stimmberechtigt sind Menschen, die im Fördergebiet Jenfeld-Zentrum...
• wohnen, 
• arbeiten, 
• zur Schule gehen, 
• Gewerbe betreiben, 
• über Grundeigentum verfügen, 
• in Initiativen, Vereinen und Einrichtungen mit Wirkung im Fördergebiet tätig sind.

…und bereits an zwei Sitzungen teilgenommen haben. 



Vorstellung der Regularien

Wie kann ich mitbestimmen? Wie erhalte ich ein Stimmrecht? 

• Stimmrecht von Gewerbebetrieben, Initiativen, Vereinen und Einrichtungen kann innerhalb 
der Organisation übertragen werden (keine Bindung an eine Person).

• Sofern sie in ihrer Rolle nur an das Gebiet angrenzend bzw. mittelbar wirken, wird über das 
Stimmrecht im Einzelfall durch die stimmberechtigten Mitglieder entschieden. 

• Das Stimmrecht verfällt, sofern an fünf Sitzungen (entsprechend einem Jahr) in Folge 
nicht teilgenommen worden ist.

• Die Abstimmungen werden öffentlich durchgeführt. 

• Für Entscheidungen und Empfehlungen ist die einfache Mehrheit maßgebend. 



Vorstellung der Regularien

Wie ist das Bezirksamt Wandsbek und die Bezirkspolitik eingebunden? 

• Fraktionen der politischen Parteien der Bezirksversammlung Wandsbek benennen jeweils 
einen Vertreter oder eine Vertreterin. 

• Durch die Teilnahme der politischen Fraktionen werden die Belange und Beschlüsse des 
Werkstattgesprächs in die zuständigen Ausschüsse getragen. 

• Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen haben ab der ersten Teilnahme am 
Werkstattgespräch jeweils ein Stimmrecht.

• Die zuständige RISE Gebietskoordinatorin des Bezirksamts Wandsbeks begleitet die 
Sitzungen. 



Anmerkungen und Fragen aus dem Teilnehmer/-innen-Kreis zu den Regularien: 

• Jugendliche stärker in Planungsprozesse einbeziehen. 
Frau Osten erläutert, dass dies in Bezug auf Projekte bereits geschieht (umfangreiche 
Jugendbeteiligung Jenfelder Moorpark) und wird sich zudem in mit der Zuständigen für 
Jugendbeteiligung im Bezirksamt Wandsbek austauschen.

• Wie lang trifft sich das Gremium? 
Bis zum Ende des Verfahrens im Jahr 2026.

• Wie erfolgt die Entsendung aus dem Gremium die Vertretung der Harburger 
Stadtteilbeiräte? 

Die Stimmberechtigten der Werkstattgespräche entsenden eine/n Vertreterin/-er. Wer das ist, 
kann in einer der nächsten Sitzungen diskutiert und beschlossen werden.

• Wird die Nachbarschaftsplattform www.nebenan.de für die Kommunikation der RISE-
Themen genutzt? 

Bisher nicht - steg klärt, ob dies als gewerblicher Nutzer möglich ist. Die Teilnehmenden der 
Werkstattgespräche können jedoch selbständig über die Plattform z.B. für die Teilnahme an 
Werkstattgesprächen werben.

http://www.nebenan.de/


Verabschiedung der Regularien als Grundlage der weiteren Zusammenarbeit

Es erfolgt eine Abstimmung für alle Teilnehmenden des Werkstattgesprächs inklusive der 
bereits stimmberechtigten Mitglieder zu den Regularien
• 16 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
• Zustimmung:  16 Teilnehmende (darunter 6 Stimmberechtigte) 
• Enthaltung: 2

Die Regularien sind damit Grundlage für die weitere Zusammenarbeit in den 
Werkstattgesprächen – im Sinne einer Geschäftsordnung. 

Hinweis steg: Sofern Verfahrensweisen, Regeln u.a. sich als nicht mehr praktikabel erweisen, 
kann eine Anpassung jederzeit in den Werkstattgesprächen besprochen werden.
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• Das Thema Runder Tisch Jenfelder Straße / Tempo 30 
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Übersicht der Verfügungsfondsmittel für 2022 (vereinfacht)



01/2022 | Pop-Up-Konzerte im Jenfelder Zentrum

Entscheidungen über Anträge



02/2022 | Flexible Outdoor-Videoleinwand 

Entscheidungen über Anträge



•

•

•

•

•

•

•

•




